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Beteiligte Ämter und Sachgebiete: siehe Stellungnahme der Verwaltung

Antrag der SPD-Fraktion i. S. Sanierung des 3. und 4. Bauabschnittes des Wallgrabens

Der Stadtrat beschließt, dass

in die Planung zur Sanierung des 3. und 4. Bauabschnitts des Wallgrabens eine1.
Variantenuntersuchung unter Berücksichtigung des Erhalts des vorhandenen
Baumbestands eingearbeitet wird. Die Variantenuntersuchung soll technische und
preisliche Aspekte beleuchten.

die Ausschreibung des 3. und 4. Bauabschnitts so gehalten wird, dass dem Stadtrat2.
Sanierungsvarianten mit und ohne Erhalt des vorhandenen Baumbestands zur
Entscheidung vorgelegt werden. 
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Begründung/Sachdarstellung:

Dem Stadtrat ist es ein Anliegen, den historischen und stadtbildprägenden verbleibenden
Baumbestand am Wallgraben nach Möglichkeit zu erhalten.

Aus diesem Grund sollen Varianten erarbeitet werden, die keine Baumfällungen notwendig
machen. Diese sind finanziell, auch unter Berücksichtigung bestehender Förderrichtlinien zu
bewerten.

Ferner soll mit dem Antrag vermieden werden, dass kurzfristig Ausschreibungen erfolgen, die
eine Vorfestlegung auf die in Bauabschnitt 1 und 2 verwendete Sanierungsverfahren implizieren.

 
Anlagen:
Anlage 1: Antrag der SPD-Fraktion
Anlage 2: Stellungnahme der Verwaltung 

Dr. Wilde
Oberbürgermeister
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